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AGENDA

 Anlass und Ziel

 Fachmodell Landschaft und Freianlage

 BIM Objektkatalog Landschaft/Umwelt

 Fachmodelle, Anwendungsfälle

 Objektklassen und Merkmale

 Validierung anhand von Referenzprojekten

 Validierung im Praxistest

 Fazit und Ausblick

FE 02.0471/2023/LRB
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B8 Ortsumfahrung Straßkirchen
Einsatz der BIM-Methode in der 
Umweltverträglichkeitsstudie
Staatl. Bauamt Passau

2. S-Bahn-Stammstrecke München
Anwendung Fachmodell „Landschaft 
und Freianlage“
DB Infra Go

B5/B209 Elbquerung bei 
Lauenburg/Hohnstorf mit 
Ortsumgehungen
LBV.SH

VET Hamburg
GIS/BIM-Integration
DB Netz AG

A14 AS Schwerin Süd
GIS/BIM-Integration, 3D-
Visualisierung Allee
Landesamt f. Straßenbau u. Verkehr 
Mecklenburg-Vorpommern

2. S-Bahn-Stammstrecke München
Integration von Fachmodellen
DB Infra Go

AKTUELLER STAND – ausgewählte Beispiele

erste Praxisprojekte
 ausgewählte AwF
 keine durchgängigen Prozesse

erster Lösungsansatz
 BIM-Objektkatalog
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FACHMODELL LANDSCHAFT UND FREIANLAGE
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BIM-FACHMODELL LANDSCHAFT UND FREIANLAGE

erstellt von 

 Fachgruppe
Landschaftsarchitektur

 Arbeitskreis BIM
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BIM-FACHMODELL LANDSCHAFT UND FREIANLAGE 
- Überführung in bSDD (abgeschlossen 10/2026)
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BIM-FACHMODELL LANDSCHAFT UND FREIANLAGE 
- Überführung in IDS (abgeschlossen 10/2026)

-> Voraussetzung für Überführung in Portal BIM Deutschland ist gegeben



8buildingSMART-Thementag: BIM und Verkehrswege – 27.09.26

FE 02.0471/2023/LRB

BIM-FACHMODELL LANDSCHAFT/FREIANLAGE 

Arbeitsstand

 praxisgerechte Grundstruktur - Schwerpunkt LAP, z.T. LBP
Objektlassen und Merkmale

 IFC-Matching IFC 4.3, Hinweise für 3D-Modellierung 
-> keine Modellierungsanleitung

 bSDD, IDS

Notwendigkeit fachliche Weiterentwicklung

 deckt Belange Umwelt / Landschaftsbau nicht vollständig ab 
es fehlt u.a.: UVP, Betreiben 

 es fehlt: Zuordnung der Objekte und Merkmale zu AWF 
->LOIN-Tabellen
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BIM OBJEKTKATALOG LANDSCHAFT/UMWELT

Diesem Bericht liegen Teile des im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, vertreten durch die 
Bundesanstalt für Straßen- und Verkehrswesen, unter 02.0471/2023/LRB laufenden 
Forschungsprojektes zugrunde. Die Verantwortung für den Inhalt liegt allein beim Autor.

This report is based on parts of the research project carried out at the request of the Federal Ministry
for Transport, represented by the Federal Highway and Transport Research Institute, under research
project No. 02.0471/2023/LRB. The author is solely responsible for the content.
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„BIM Objektkatalog Landschaft/Freianlage 
- Praxistest, Evaluierung und Weiterentwicklung semantischer Standards“

Entwicklung eines BIM Objektkatalogs für den Bereich der 
vorhabenbezogenen Landschafts- und Umweltplanung

 berücksichtigt fachlich relevante BIM-Anwendungsfälle der 
Planung (UVS, LBP, LAP) sowie des Bauens und des 
Betreibens 

 berücksichtigt Vorgaben aus dem Masterplan BIM 
Bundesfernstraßen

 nutzt bestehende Objektkataloge als Ausgangsbasis
- aufbauend auf FM Landschaft und Freianlage (bSD 2024)

FE 02.0471/2023/LRB

geändert nach 
Schaller et al. 2016, Borrmann et al. 2016
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hs-osnabrueck.de/bim-objektkatalog/

FE 02.0471/2023/LRB

FGSV  AK 2.9.10 
Ökologische Prozesse im Landscape Information Modelling

ITKo-Fachgruppe 
Kompensationskataster

Bearbeitung:             

Laufzeit: 2 Jahre (09/2024-10/2026)

Fördersumme: 250.000 €

„BIM Objektkatalog Landschaft/Freianlage 
- Praxistest, Evaluierung und Weiterentwicklung semantischer Standards“
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VORGABEN MASTERPLAN BIM BUNDESFERNSTRAßEN 
ZU OBJEKTKATALOGEN

Rahmendokumente und ergänzende Dokumente:

 Definition der Fachmodelle

 Anwendungsfälle

 Objektkatalog 
Struktur, Objektklassen und Merkmale

 ‚Best-Practice-Katalog‘ Fachmodell Straße 

 Vorgaben zum BIM-Regelprozess (ARS 05/2026)

Herausforderung:

wesentliche Grundlagen liegen erst im Projektverlauf vor
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BIM OBJEKTKATALOG LANDSCHAFT/UMWELT
- VORGEHEN UND ERGEBNISSE

(1) Fachmodelle

(2) Fachspezifische AwF/uAwF

(3) Objekte und Merkmale - Ableitung aus Richtlinien

(4) Validierung an Referenzprojekten

(5) ‚Praxistest Objektkatalog‘ 
- umfasst beispielhafte Modellierung / Attribuierung 

ausgewählte AwF aus den Referenzmodellen

Datengrundlage
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Vorschläge zur Neufassung
-> wesentliche Punkte

FM Umwelt 
 Prozesse vor der Genehmigung, 

u.a. UVS, LBP

FM Landschaftsbau
 Prozesse nach der Genehmigung 

incl. LAP, Umweltbaubegleitung, 
Betreiben

Fachmodell Umwelt Fachmodell Landschaftsbau

https://www.bim-bundesfernstrassen.de/

(1) FACHMODELLE UMWELT UND LANDSCHAFTSBAU
- Masterplan BIM Bundesfernstraßen (BMV) 10/2021
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AnwendungsfallNr.
Grundsätzliches000
Bestandserfassung und -modellierung010
Bedarfsplanung020
Planungsvarianten bzw. Erstellung haushaltsbegründender Unterlagen030
Visualisierung040
Koordination der Fachgewerke050
Planungsfortschrittskontrolle und Qualitätsprüfung060
Bemessung und Nachweisführung070
Ableitung von Planunterlagen080
Genehmigungsprozess090
Mengen- und Kostenermittlung100
Leistungsverzeichnis, Ausschreibung, Vergabe110
Terminplanung der Ausführung120
Logistikplanung130
Baufortschrittskontrolle140
Änderungs- und Nachtragsmanagement150
Abrechnung von Bauleistungen160
Abnahme- und Mängelmanagement170
Inbetriebnahmemanagement180
Projekt- und Bauwerksdokumentation190
Nutzung für Betrieb und Erhaltung200

für Landschaft/Umwelt spezifisch 
zu konkretisierende AwF/uAwF

(2) FACHSPEZIFISCHE AWF/uAWF LANDSCHAFT/UMWELT
- Ableitung aus AwF Masterplan BIM Bundesfernstraßen
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(2) FACHSPEZIFISCHE uAwF
LANDSCHAFT/UMWELT [Ausschnitt]

Zuordnung zu Standard-AwF des Masterplans

Definition fachspezifischer uAwF Landschaft/Umwelt

Unterteilung der uAwF Landschaft/Umwelt in Teilmodelle

Bewertung

 Systematik aus AwF, uAwF und Teilmodellen ist komplex, aber…

 …sie ermöglicht eine differenzierte und zielgenaue Definition der 
geforderten BIM-Leistungen,…

 …z.B. über die LOIN für Ausschreibungen.

 uAwF sind den Fachmodellen Umwelt und Landschaftsbau zugeordnet
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(2) FACHSPEZIFISCHE AWF/uAWF LANDSCHAFT/UMWELT - Steckbriefe
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(3) OBJEKTKLASSEN UND MERKMALE
- Ableitung auf Basis von Richtlinien

Grundlagen
 Musterkarten der Planungsverfahren 

(z.B. aus R UVP/in Vorbereitung, R LBP, ELA) 
 weitere einschlägige Normen, Richtlinien, Merkblättern, Leistungskatalogen. 
 alle für den Straßenbau i.S. der für BIM Objektklassen relevanten Regelwerke der FGSV

und anderer Regelwerksgeber mit Fachvorgaben zu deren Novellierung

relevante Merkmale 
 Merkmale zur Darstellung von Karteninhalten (Dokumente im Sinne von LOIN)
 Merkmale für die Modellprüfung (Einhaltung von Richtwerten / Grenzwerten, etc.),
 Merkmale, die im weiteren BIM-Prozess relevant sind 

und daher in nachfolgende AWF übergeben werden 
(z.B. Maßnahmen aus der LBP für die LAP, den Bauprozess bis zum Betreiben)

 Merkmale, die als Information für andere Gewerke zur Verfügung gestellt werden müssen 
(z.B. Schutzzeiten in der Phase des Bauens)

 Merkmale und Merkmalssätze zu neuen Technologien und zukunftsweisenden Auswertungsmethoden
Ziel  zukünftige Integration in Regelwerken 

(z.B. zur Aufnahme von Messwerten neuer Verfahren)
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(3) OBJEKTKLASSEN UND MERKMALE 
- Vorgehen beim Screening der Regelwerke – Beispiel R LBP

Musterkarten LBP (Bosch & Partner GmbH et al. 2024)
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(3) OBJEKTKLASSEN UND MERKMALE 
- UMSETZUNG VORGABEN MASTERPLAN 

Vorgaben des Masterplans werden 
eingehalten

 Klassifizierung in 
Objektgruppe, Objektklasse, Objekttyp

 allgemeine Merkmalsgruppen 
Bauphase, Lage sind angelegt,
ggf. können weitere allgemeine 
Merkmalssätze ergänzt werden

 Syntax: 
keine Leerzeichen, keine Sonderzeichen, 
Großbuchstaben zur Worttrennung
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(4) VALIDIERUNG AN REFERENZPROJEKTEN

LebenszyklusphaseProjektProjektgeber

Planen – UVS/UVPB 49 Ersatzneubau Hochstraße und Taubensteinbrücke WetzlarHessen Mobil

Planen - LBPGrundhafte Erneuerung der A 57 zwischen AS Alpen und AS Kamp-LintfortAutobahn GmbH des Bundes

Planen, Bauen - LAPB 209 Ortsumgehung Schwarzenbek 2. BALBV.SH

BetreibenS 177 Neubau RadebergLISt

BetreibenArbeitspapiere bundesweites Kompensationskataster
ITKo-Fachgruppe 
Kompensationskataster

Referenzprojekte = abgeschlossene Projekte aus herkömmlicher Planung

 geeignete Projekte wurden von den Teilnehmenden des Betreuerkreises vorgeschlagen

 Projektauswahl im Rahmen eines Workshops unter Beteiligung der Mitglieder des Betreuerkreises
nach vorab definierter Kriterienliste 

 noch fehlende Elemente, nicht berücksichtige Schutzgüter sowie fehlende Wirkprozesse identifizieren
 Ergänzung des BIM-Objektkatalogs um fehlende Objektklassen und Merkmale
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REFERENZPROJEKTE AUSWERTEN UND BIM-KATALOG ERWEITERN

Referenzprojekte - Erforderliche Merkmale – Fokus Planungs- und Genehmigungsphase

 Beispiel: LBP-Vorhaben: Grundhafte Erneuerung der A 57 zwischen AS Alpen und AS Kamp-Lintfort
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ERGEBNIS:
AKTUALISIERTER OBJEKTKATALOG  auf Basis Referenzprojekte (APH 3)

 umfasst Merkmale und Werte aus 
Richtlinien, ist validiert an 
Referenzprojekten

 Zuordnung zu den  fachspezifischen 
uAwF/Teilmodellen
 LOIN-Tabelle

 Vorgaben des Masterplans werden 
eingehalten

Resümee
Stand des BIM Objektkatalogs 
deckt Belange Landschaft/Umwelt
umfassend ab
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(5) VALIDIERUNG IM PRAXISTEST

ausgewählte AwF werden anhand der Referenzprojekte nachmodelliert

zentrale Punkte:
- Datenübergabe von Phase zu Phase (zwischen den AWF/uAWF) im Gesamtprozess (Problempunkt BIM/GIS-Kompatibilität)
- Open BIM Workflow (IFC)

ModellierungLebenszyklusp
hase

ProjektProjektgeber

Vorentwurfs-
modell

Planen –
UVS/UVP

B 49 Ersatzneubau Hochstraße und 
Taubensteinbrücke Wetzlar

Hessen Mobil

Entwurfs- und 
Ausführungsmo
dell, Betreiben

Planen, Bauen –
LBP, LAP

B 209 Ortsumgehung Schwarzenbek 2. BALBV.SH

Modellierung im Praxistest

VorentwurfsmodelVorentwurfsmodel

AusführungsmodelAusführungsmodel

Übergabe BetreibenÜbergabe Betreiben

EntwurfsmodelEntwurfsmodel
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(5) VALIDIERUNG IM PRAXISTEST

 Die Modellierung wurde mit handelsüblicher 
Software durchgeführt, die auch bei herkömmlicher 
Planung im Bereich Landschaft/Umwelt eingesetzt 
wird. 

 Die verwendeten Softwarewerkzeuge lassen sich 
in BIM-Planungssoftware und BIM-Visualisierungs-
bzw.  Prüfsoftware unterscheiden.

Modellierungssoftware

BIM-
Planungssoftware

Modellierung der 
geometrischen, 

dreidimensionalen Objekte

Modellierung der 
geometrischen, 

dreidimensionalen Objekte

Erstellung der 
alphanumerischen 

Beschreibung

Erstellung der 
alphanumerischen 

Beschreibung

BIM-Prüfsoftware

Anzeige der erstellten 
BIM-Modelle

Anzeige der erstellten 
BIM-Modelle

Prüfung der erstellten 
BIM-Modelle

Prüfung der erstellten 
BIM-Modelle

Erstellung von 
Koordinationsmodellen 
auf Basis der einzelnen 

Fachmodelle

Erstellung von 
Koordinationsmodellen 
auf Basis der einzelnen 

Fachmodelle
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(5) ÜBERSICHT WORKFLOW (GIS)

- Eingangsdaten wurden in ArcGIS Pro aufbereitet 
(Attribute umbenannt oder manuell übertragen)

- aus 2D Geometrien wurden 3D Geometrien erzeugt 

- Konvertierung in IFC mit FME Form

.gdb

.tif

.xyz

.dwg

.pdf

+
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(5) ÜBERSICHT WORKFLOW (CAD)

- Aufbereitung der Eingangsdaten in Autodesk Civil 3D

- manuelles Anfügen der semantischen Informationen 
aus pdf-Dateien

- Erzeugung von 3D Objekten aus den 2D Daten

- Export in IFC mithilfe der Autodesk-Erweiterung 
IFC 4.3 Import/Export Extension for Civil 3D 

.dwg

.pdf
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(5) ÜBERBLICK SOFTWARE
BIM-Planungssoftware + Prüf- und Visualisierungssoftware

ZweckVersionSoftware

Aufbereitung GIS-Daten3.6.3ArcGIS® Pro

P
la

n
u

n
g

ETL-Tool zum IFC-Export2025.1.2.0FME® (Data Interoperability Extension)

Aufbereitung Punktwolken für 

Modellierung LBP

3.34.0QGIS

Aufbereitung CAD-Daten und 

Export IFC 4.3-Dateien

2026Autodesk Civil 3D mit IFC 4.3 

Import/Export Extension for Civil 3D

Darstellung einzelner IFCs3.1.2BIMVision

P
rü

fu
n

g
 /

 

V
is

u
a

lis
ie

ru
n

g

Zusammenfügen von 

Gesamtmodellen

3.4Desite md pro

- Auflistung der Software, die für die Modellierung, Überprüfung 
und Visualisierung der IFC Dateien verwendet wurde

- Workflow auf Basis dieser Software ist als ein möglicher Weg 
zur IFC Erzeugung zu betrachten
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(5) MODELLPRÜFUNG IDS

- IFC-Modelle wurden mithilfe von IDS-Dateien validiert 
(Vollständigkeit und Richtigkeit enthaltener Merkmale)

- Erzeugung IDS-Dateien auf Grundlage der Exceltabelle des 
Objektkatalogs (mit zu enthaltenden Merkmalen, 
Merkmalsgruppen und ggf. vorgegebener Wertebereiche)

Ausschnitt einer IDS Datei:
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(5) ÜBERPRÜFUNG IM PRAXISTEST (VALIDIERUNGSPHASE II)

BIM-Modellierung Vorentwurfsmodell B49 Ersatzneubau Hochstraße und Taubensteinbrücke Wetzlar 

uAwF 010.UW Schutzgutbezogene Bestandsanalyse der Umweltplanung
Teilmodell 010.UW.030 Modell Bestand und Bewertung SG Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Modellierungsgrundlage: 
Karte 1 „Realnutzung und Biotoptypen“
Karte 2 „Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt“

Bestandsmodell: 
3D-Modellierung der flächigen Biotoptypen eingefärbt nach 
Biotopwert, linienhafte Wegebeziehungen und punktuelle 
Einzelgehölze.
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(5) ÜBERPRÜFUNG IM PRAXISTEST (VALIDIERUNGSPHASE II)

BIM-Modellierung Vorentwurfsmodell B49 Ersatzneubau Hochstraße und Taubensteinbrücke Wetzlar 

Modellierungsgrundlage: 
Karte 9 „Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen“

Auswirkungsmodell: 
Ausschnitte mit dem Verlust und der Beeinträchtigung des 
Lebensraums (Fauna) und der Empfindlichkeit und 
Inanspruchnahme der Biotope (links) und mit hoher (rot) und 
mittlerer (orange) Empfindlichkeit der Biotope gegenüber 
Schadstoffeintrag (rechts).

uAwF 030.UVS Planungsvarianten in der UVS
Teilmodell 030.UVS.023 Modell Auswirkungen SG Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
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(5) ÜBERPRÜFUNG IM PRAXISTEST (VALIDIERUNGSPHASE II)

Koordinationsmodell B49 Ersatzneubau Hochstraße und Taubensteinbrücke Wetzlar 
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(5) ÜBERPRÜFUNG IM PRAXISTEST (VALIDIERUNGSPHASE II)

BIM-Modellierung Betreiben B209 Ortsumgehung Schwarzenbek 2. BA - Zusammenfassende Erkenntnisse

1. keine BIM-Schnittstelle (IFC-Import/Export) zum 
Kompensationskataster.

2. Merkmale aus bundesweites Kompensationskatasters ITKo

3. exemplarische ‚Überführung‘ in das KISS

4. Der Objektkatalog kann im aktuellen Stand nicht die Gesamtheit an 
Merkmalen und Objekten im Betreiben abbilden und es bedarf zukünftig 
der Überarbeitung im Zusammenhang mit der Erarbeitung einer BIM-
Schnittstelle zum Kompensationskataster.
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(5) ÜBERPRÜFUNG IM PRAXISTEST (VALIDIERUNGSPHASE II)

 Das erstellte Ausführungsmodell ist die Grundlage 
für die Bauausführung. 

 Im Zuge der Baufortschrittskontrolle (AwF 140) 
wird das Modell stetig fortgeschrieben. 

 Nach Beendigung der Baumaßnahmen wird 
daraus das As-built-Modell (AwF 190) der 
umgesetzten Landschaftspflegerischen 
Maßnahmen erstellt, das die Grundlage für das 
Betreiben darstellt.

Datenübergabe LAP - Betreiben
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(5) ÜBERPRÜFUNG IM PRAXISTEST (VALIDIERUNGSPHASE II)

Der BIM-Objektkatalog Landschaft/Freianlage liefert die semantischen Informationen für alle BIM-Modellierungen der AWF des Praxistests. 

Erkenntnisse zur Vollständigkeit des Objektkatalogs 

 Die für die Modellierungen erforderlichen Informationen im erweiterten Objektkatalog Landschaft/Freianlage sind i.d.R. vollständig.

 Nur wenige Ergänzungen oder Korrekturen von Werten wurden noch vorgenommen und in die DB des Objektkatalogs eingepflegt. 
- Datentypen von Merkmalen, Vereinfachung (z. B.: keine Mehrfachnennung bei der Art des Schutzgebiets, eine Merkmalsgruppe für alle Bundesländer 

bei der Klasse Biotop), Ergänzung einiger weniger Merkmale (z. B. Einheit des Umfangs bei der Klasse Massnahme, Raumwiderstandsklassen der
einzelnen Schutzgüter der Klasse Raumwiderstand)

Erkenntnisse zur Umsetzung der Modellierung

 3D Modellierung in GIS und CAD ist möglich

 Merkmale lassen sich aus den Eingangsdaten übernehmen oder anpflegen

 IFC-Dateien konnten erfolgreich exportiert und in Koordinationsmodellen zusammengeführt werden

 Probleme: - die kontinuierliche Übergabe der Daten
- die Übergabe in das Betreiben

Resümee
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FAZIT UND AUSBLICK
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BIM Objektkatalog 
Landschaft/Freianlage

NEU Anfang 2027
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EINORDNUNG DER ERGEBNISSE

 BIM Objektkatalog für die vorhabenbezogene Landschafts- und Umweltplanung
und damit zusammenhängende BIM-AWF im Lebenszyklus
-> Darstellung als AWF-bezogenen LOIN ermöglicht zielgenaue Definition 
geforderter BIM-Leistungen

 Umsetzung auf Basis der Anforderungen des Masterplans Bundesfernstraßen
- Grundlage Fachmodelle Umwelt und Landschaftsbau (Vorschläge zur Weiterentwicklung) 
- Definition der uAwF und Teilmodelle auf Basis der Standard-AWF BIM Deutschland
- Umsetzung der Vorgaben zu Objektkatalogen aus Masterplan Bundesfernstraßen

 basierend auf Regelwerken
Struktur ist geeignet um weitere (noch fehlende, zukünftig neu entstehende …) 
AWF/uAWF/Modelle zu integrieren

 Bedarf an Harmonisierung mit parallel entwickelten Objektkatalogen

Bewertung Arbeitsstand - BIM Objektkatalog als ‚semantischer Standard‘

BIM Objektkatalog Bundesfernstraßen
XPlanung, Okstra

- …

zukünftig ergänzen:
- UBB  
- Merkblatt Wasserrahmenrichtlinie
- W2 AP Klimaschutz Straße
- …

Einpassung in Standards Masterplan
-> sichert Integration in bestehende BIM-Prozesse

BIM Objektkatalog Landschaft/Freianlage
– Praxistest, Evaluierung und Weiterentwicklung 

zur  Absicherung semantischer Standards

BIM Objektkatalog
für den Bereich Landschaft und Umwelt
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EINORDNUNG DER ERGEBNISSE

objektbasiert, 3D, durch Merkmale gesteuert

prinzipiell umsetzbar
-> demonstriert anhand der Praxistests auf Basis von Referenzprojekten
-> anhand eines spezifischen Workflows auf Basis 

aktuell verfügbarer Software

aber: 
-> großer Bedarf Entwicklung praxisreifer Workflows

-> Umsetzbarkeit Betreiben 

Verwendung des BIM-Objektkatalogs als Basis für BIM-Modellierung

spezifische Software-Anforderung
- erfordert großes Know-how
- BIM-Workflows sind in branchenüblicher Software aktuell verbreitet

nicht umsetzbar (3D, IFC, IDS, …)
- CAD-GIS-Integration nicht geklärt

Klärung notwendig 
- Mehrwert 3D
- Mehrwert IFC
(alternativ: CDE mit vielfältigen Formaten, auch proprietäre)

BIM4Infa, Entwicklung MasterplanBIM4Infa, Entwicklung Masterplan
-> viele Praxisprojekte zur Weiterentwicklung der BIM-Methode 

Ingenieurbauwerke, Straße
Bereich Landschaft und Umwelt fehlt
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VIELEN DANK FÜR IHR INTERESSE

Dr. Ilona Brückner
Hochschule Osnabrück
Fakultät Agrarwissenschaften & Landschaftsarchitektur 
Tel.: 0541-969 5124
Mobil: 01573 7021102
eMail: i.brueckner@hs-osnabrueck.de
www.hs-osnabrueck.de/dr-ilona-brueckner


